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Asklepios Klinik Bad Oldesloe 
Gut war:  Rotation, Notaufnahme, NAW, gute Seminare verschiedener Abteilungen 

 Eigene Patienten, praktische Tätigkeiten (auch kleine Eingriffe, z. B. Punktionen) 
 Freundliches Kollegium, PJ-Tag, kostenfreies Frühstück u. Mittag, Freizeitausgleich f. Dienste 

Zu verbessern:  Weniger Blutentnahmen, Aufwandsentschädigung/Erhöhung des Fahrtgeldes 
 Angespannte Personalsituation 

  

Curschmann Klinik Timmendorf 
Gut war:  Einsatz auf Überwachungsstation, Röntgen-Fortbildung 

 Freundliches Kollegium, Rehaanwendungen 

Zu verbessern:  Regelmäßigere Seminare, mehr Bedside Teaching 
 Gleichmäßigere Arbeitsbelastung 

  

DRK-Klinik Mölln-Ratzeburg 
Gut war:  Guter Unterricht (z. B. Sonographie-Kurs), mündl. Zwischenprüfungen 

 praktische Tätigkeiten (z. B. Punktionen, Zugänge), Funktionen, NEW-Fahrten, eigene Patienten 
 Freundliches Kollegium, gute Verpflegung, gute Arbeitszeiten 

Zu verbessern:  Feste Seminarzeiten, PJ-Tag 
  

Schön Klinik Neustadt 
Gut war:  Einblick in versch. Bereiche, eigene Patienten, Seminare, mündl. Probeexamen 

 Wenige Blutentnahmen, PC mit Orbis-Zugang 
 Gutes Arbeitsklima, Freizeitausgleich f. Dienste, PJ-Tag, Fahrtgeld, gute Arbeitszeiten 

Zu verbessern:  Internetzugang, Aufwandsentschädigung/Erhöhung des Fahrtgeldes 
  

Medizinische Klinik Borstel 
Gut war:  Einbeziehung in Untersuchungen/Visite/Interventionen/Briefe, Rotation durch alle Abteilungen 

 Kostenfreies gutes Essen, gute u. günstige Unterkunft, Aufwandsentschädigung (200 €) 

Zu verbessern:  Regelmäßigere Seminare, eigene Patienten 
 Angespannte Personalsituation 

  

Sana Kliniken Eutin 
Gut war:  Festes Rotationsschema (u. a. Notaufnahme), gute Fortbildungen 

 Teilw. eigene Patienten, teilw. prakt. Tätigkeiten möglich (z. B. Punktionen, EKG-Auswertung) 
 Freundliches Kollegium, engagierter PJ-Beauftragter, 400 € Vergütung, teilw. Verpflegung u. PJ-Tag 

Zu verbessern:  Weniger Hilfstätigkeiten u. Blutentnahmen, mehr Zeit für Visiten/eigene Patienten/prakt. Tätigkeiten 
 Regelmäßigere Fortbildungen, Bedside Teaching, Einarbeitung auf Station, Lernzielkatalog 
 Personelle Unterbesetzung, teilw. unerfahrenes Personal  wenig Feedback u. Teambesprechungen 
 PJ-Tag u. kostenfreie Verpflegung für alle 

  

Sana Kliniken Lübeck 
Gut war:  Einführung, Rotation, gute Seminare, selbstständiges Arbeiten, Sonographie/Punktionen/etc. 

 Engagierte Lehrende in Notaufnahme u. Onkologie, Teilnahme an Uni-Seminaren 
 Freundliches Kollegium, PJ-Tag, kostenfreie Verpflegung, 200 € Vergütung 

Zu verbessern:  BGA-Telefon reduzieren, weniger Blutentnahmen/Braunülen/etc. 
 Eigene Patienten f. alle PJler, regelm. Teilnahme an Visite, Bedside Teaching, Sonographie-Einweisung f. alle 
 Mentor, Einführung u. Zugang zum Computerprogramm, regelmäßigere Seminare 

  

Universitätsklinikum Schleswig-Holstein 
Gut war:  Eigene Patienten, selbstständiges Arbeiten,  gute Seminare, Rotation auf Wunsch-Stationen 

 Viel Lob für die Lehre der Rheumatologie u. Liegendaufnahme 
 Freundliches Kollegium, teilw. PJ-Tag (manche Stationen) ,  Blutentnahmedienst (manche Stationen) 

Zu verbessern:  Regelmäßigere Fortbildungen, PJ-Tag auf 42c 
 Freie Essenswahl + Getränk, Orbis-Passwort, Schlüssel für Arztzimmer, Blutentnahmedienst auf 43L 

  
 

 
 
 
 

Anregungen, Kritik, Fragen: Dipl.-Psych. Linda Brüheim,  Tel. 0451 - 500-4749, E-Mail: linda.brueheim@medizin.uni-luebeck.de 


